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Das Leimental jodelte 
am Eidgenössischen
Unter dem Motto «Stadt und Land 
mitenand» verwandelten mehr als 
12 000 Jodlerinnen und Jodler,  
Alphornbläserinnen und Fahnen-
schwinger Basel in eine Jodler-
Hochburg. Der Jodlerklub Therwil 
trat ebenfalls auf. Präsident Werner 
Lang berichtet. Seite 7

Grosse Gefahr  
von Waldbränden
Der Kanton Baselland hat wegen 
der anhaltenden Trockenheit ein 
absolutes Feuerverbot erlassen. 
Dieses gilt bis auf Widerruf im Wald 
und an den Waldrändern. Weitere 
Massnahmen betreffen verschiede-
ne Fliessgewässer sowie ein Wasser-
entnahmeverbot.  Seite 19
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Ein Kindheitstraum, der  
zum Museum geworden ist

Im LEbrickGO-Museum von Christian Velhagen wird die Geschichte der bunten Steckbausteine greifbar. 
Von historischen, in Dosen verpackten Sets bis hin zu den neuesten «Star Wars»-Modellen gibt es viele Ent-
deckungen zu machen. Velhagen führte das BWB durchs Museum.  Foto Gregor Szyndler Seiten 2 und 3

Immobilie verkaufen?  
Ihr lokaler Experte im 
Herzen von Binningen

inserate.reinhardt.ch

ab Fr. 213.–

Ihr Inserat auf
der Front

Preisvorteile beim Zahnarzt
beliebt oder eher heikel?
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Zahnklinik für Implantologie
und Allgemeinzahnmedizin



Der Herr der Steckbausteine 
führt durch sein buntes Reich
Seit 2017 gibt es das 
LEbrickGO-Museum.  
Gründer Christian  
Velhagen führt das BWB 
durch die Ausstellung.

Von Gregor Szyndler

Zum Zeitpunkt des Besuchs wird 
gerade umgebaut im LEbrickGO-
Museum. Drei Vitrinen werden 
ersetzt, um Platz zu machen für das 
Ende Juni geplante Spezialthema 
«Herr der Ringe». «Viele Leute un-
terschätzen den Aufwand eines sol-
chen Umbaus», berichtet Christian 
Velhagen beim Rundgang. Der 
Aufbau von drei neuen Vitrinen be-
deute sechs bis acht Stunden Arbeit 
für vier Leute. «Das ist viel mehr, 
als eine Vitrine zu öffnen, ein neues 
Modell reinzustellen und die Vitri-
ne zu schliessen.» 

Die bunten Lego-Steine haben es 
Velhagen früh angetan. Sein erstes 
Lego-Set, eine Polizeiwache aus den 
frühen 1970er-Jahren, findet sich 
denn auch in einer der Vitrinen. Da-
neben hängt ein von Kinderhand 
vollgekritzelter historischer Kata-
log: «Hier habe ich markiert, welche 
Sets ich mir wünsche.» Der Samm-
lertrieb blieb. Seit 30 Jahren sam-
melt Velhagen systematisch Lego: 
Vom Taj Mahal über Wilhelm Tell 
bis hin zu einem Lego-Tischkicker 
und Portraits von den Beatles gibt 
es Unzähliges zu bewundern.

Ein Grund für die Eröffnung 
des Museums war für den Legofan 
und -sammler eine Lego-Ausstel-

lung im Spielzeugmuseum Riehen 
im Jahr 2012. Er setzte sich einen 
Tag lang in die Ausstellung und 
beobachtete die Leute. «Es war 
spannend zu sehen, wie ganze Fa-
milien, Kinder und Eltern, auf 
Lego reagierten», berichtet er. «Ich 
sagte mir: Wenn ich mal pensio-
niert bin, mache ich ein Museum 
auf.» Schliesslich war es schon frü-
her so weit, nämlich 2017, als er 
das Museum eröffnete. 2025 wur-
de es mit dem Kulturpreis der Ge-
meinde Binningen ausgezeichnet. 

Velhagen freut sich über diese An-
erkennung. «Für uns ist das eine 
Genugtuung. Wir bringen viele 
Leute ins Tal.»

Gut für die Gelassenheit 

Ein Teil der Ausstellung ist der Ge-
schichte und Entstehung von Lego 
gewidmet: Hier sieht man, wie der 
dänische Tischlermeister und 
Holzspielzeug-Hersteller Ole Kirk 
Christiansen die Bauklötze erfand 
und vermarktete. Man lernt aber 
auch vieles über weitere Lego-Spiel-

sachen, die nichts mehr mit der Ur-
sprungsidee zu tun hatten und die 
nur entsprechend wenig Gegenliebe 
beim Publikum fanden.

Um auf dem Laufenden zu blei-
ben, geht Velhagen oft an Ausstel-
lungen. Dort entdeckt er immer 
wieder Lego-Modelle, die ihm ge-
fallen. «Dann frage ich die Leute an, 
ob wir es leihweise in Binningen 
ausstellen können, etwa die Star-
Wars-Modelle oder den Zolli.» 
Doch was macht für einen Profi wie 
ihn, der sein Leben lang Lego sam-

Museum

Das Runde muss ins Eckige: Eins der vielen Exponate, die sich im Museum bewundern lassen. Man beachte: 
Bandenwerbung gab es auch früher schon.  Fotos Gregor Szyndler

Die originalen Grundsteine einer lebenslangen Faszination: Christian 
Velhagens allererstes Lego-Modell.

Kommt auch vor: LEbrickGO-Museums-Gründer Christian Velhagen 
mit einer unbebauten Lego-Platte.
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Ob Flugzeuge, Züge oder Autos: 
Nichts ist unmöglich.

Alltagsszenen, mit bunten Steckbausteinen umgesetzt. Die Feuerwehr 
rückt  aus und eine Hündelerin fotografiert den Fotografen.

Passend zur momentanen Hitzewelle: Für ein gutes Glacé stehen sie auch 
im Lego-Universum Schlange. 

melt, den Reiz aus? «Es ist ein tolles 
Hobby, entspannt mich und gibt 
mir viele Möglichkeiten, für mich 
etwas zu bauen.» Eine seiner  
grossen Freuden sei es, aus unge-
ordneten Legokisten alte Sets wie-
der zu neuem Leben zu erwecken. 
Die bunten Bausteine stehen für ihn 
für Gelassenheit und «family time». 
Am LEbrickGO-Museum reizt es 
ihn, dass es Gäste aus aller Welt 
anzieht. «Die Leute kommen von 
überall her zu uns, Lego-Fans ken-
nen uns – wir waren 2017 das erste 
Museum in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz.»

Faszinierende Details

Gefragt, ob Lego für ihn Hobby 
oder Besessenheit sei, antwortet 
er: «Das ist ein Hobby. Ich träume 
nie von fehlenden Legosteinen – 
und ich kaufe mir auch keinen ein-

zelnen, fehlenden Stein für 30 Dol-
lar, wie das andere Sammler tun.» 
Ein Grund, warum Velhagen so 
viel Freude am Museum hat, ist der 
Umgang mit den Leuten. «Ich finde 
es schön, wie bei uns Familien, ob 
Kinder oder Eltern oder vielleicht 
sogar Grosseltern, vor den Vitri-
nen stehen und die Ausstellung 
bewundern.» Man müsse dabei 
bedenken: Nicht alle Kinder wach-
sen mit Lego auf – aber kaum, dass 
sie vor einer Wühlkiste mit den 
bunten Steinen sitzen, geht das 
Bauen los. 

Der Lego-Faszination kann 
man sich nicht entziehen, wenn 
man den Blick über das riesige 
Zoo-Diorama schweifen lässt. Im-
mer wieder fallen Details ins Auge, 
etwa ein gebratenes Poulet im Lö-
wenkäfig, auf das sich die Raubtie-
re stürzen. Oder der in Basel be-

liebte Pinguinspaziergang. «Die 
Leute, die solche grossen Lego-
Modelle bauen, bauen immer wie-
der kleine, witzige Details ein», so 
Velhagen. «Es gibt bei uns ein 
Suchspiel, bei dem Gruppen in den 
Dioramen bestimmte Details fin-
den müssen. Das ist besonders bei 
Schulklassen beliebt.» Oft kom-
men Schulklassen und Kitas zu 
Besuch. «Da suchen sie dann be-
stimmte Details in den grossen 
Lego-Modellen.» Das in Zeiten 
unablässig rollender Hitzewellen 
wichtigste Detail betrifft aller -
dings das Museum selbst: Es ist 
klimatisiert.

LEbrickGO-Museum Binningen.  
Oberwilerstrasse 20. Dienstag–Freitag: 
13.30–18.30 Uhr. Samstag und Sonntag: 
10–17 Uhr. Mit Kinderbauecke und  
Museumsshop. Klimatisiert.  
Im Netz: www.lebrickgo.ch 

Ein Hingucker: der Pinguinspaziergang. Einer der flugunfähigen See-
vögel watschelt gegen den Strom.

Das Abendessen ist angerichtet: Wer sich genug Zeit nimmt, findet  
immer wieder augenzwinkernde Details in den Modellen.
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HAUSHALTSAUFLÖSUNG
Tag der offenen Tür
Datum:  11. Juli 2026, 13–17 Uhr
Adresse: Bei HOFER 
 Zeigerweg 37, Binningen
Komm vorbei und schau, ob Du  
etwas findest.
Bezahlung bar oder per Twint

Tierpark Lange Erlen, Basel
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Kunsthandel  
ADAM

Antiquitäten  
Gemälde und  
Kellerfunde
Ankauf von: Alten Fotoapparaten • Näh-
maschinen • Schreibmaschinen • Tonband-
geräten • Gemälden • Lithographien • Musik-
instrumente • Zinn • Goldschmuck und 
Altgold •  Silberwaren • Münzen • Armband-
uhren •  Asiatika • Handtaschen • Porzellane • 
Pelze • Abendgarderoben • Puppen • altes 
Spielzeug • komplette Hausräumung möglich

Kunsthandel ADAM freut sich auf Ihre Anrufe.

M. Adam, Hammerstrasse 58, 4057 Basel, 
Tel. 061 511 81 77 oder 076 814 77 90

Achtung Bargeld
Firma Klein kauft

seit 1974
Pelzmäntel und Jacken, Designer Brillen & 

Taschen, Antike Möbel, Tafel- und Formsilber, 
Porzellan- und Bronzefiguren, Schreib- und 

Näh maschinen, Fotoapparate und Ferngläser, 
Taschen- und Armbanduhren, Goldschmuck 

und Edelsteine, Münzen und Barren,  
Zahn- und Altgold

Kostenlose Wertermittlung vor Ort.
Garantiert seriös und diskret. 

www.Antiquitäten-Pelze-Schmuck.com 
Info: 076 718 14 08
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Kein Inserat
ist uns zu klein

Einladung zum reichhaltigen

Sommermorgenessen
 im Restaurant Baselbieter

Mittwoch, 15. Juli 2026, 9.30 Uhr 

Wir freuen uns auf viele Anmeldungen 

und ein gemütliches Beisammensein.

Die Kosten betragen für  

Mitglieder Fr.  8.–

Für Nichtmitglieder Fr.  16.–

Bitte anmelden unter:

Tel. 061 421 28 85 und 061 421 46 05

Beide Nummern  

mit Telefonbeantworter

Wir sind in der 
Sommerpause!

Die nächste 
Ausgabe erscheint am 

23. Juli 2026



Politik

Andreas Dürr zum höchsten Baselbieter gewählt
BWB. An seiner letzten Sitzung vor 
der Sommerpause am 25. Juni 
wählte der Baselbieter Landrat die 
Präsidien der kantonalen Legisla-
tive und Exekutive. Der insgesamt 
90-köpfige Landrat wird im Ge -
schäftsjahr 2026/27 von Andreas 
Dürr (FDP) aus Biel-Benken präsi-
diert. Er wurde von den 85 anwe-
senden Landratsmitgliedern mit 
79 von 81 gültigen Stimmen ge-
wählt und löst Reto Tschudin von 
der SVP ab. Der 63-Jährige ist Ad-
vokat, Notar und Mediator und 
Mitinhaber einer Kanzlei in Basel. 
Er ist zudem Präsident des Auto-
mobil-Clubs beider Basel. Er sitzt 
seit 2012 im Landrat. Von 2015 bis 
2019 präsidierte er die Justiz- und 
Sicherheitskommission und von 
2019 bis 2024 war er Fraktions-
präsident der FDP.

Erste Vizepräsidentin wurde 
Sandra Strüby-Schaub (SP) aus 
Buckten. Sie erhielt 74 von 79 gül-
tigen Stimmen. Mit 75 von 83 gül-
tigen Stimmen wurde Martin Kar-
rer (SVP) aus Pfeffingen zum 
zweiten Vizepräsidenten der Legis-
lative gewählt. 

Das Regierungsratspräsidium 
ging an den Muttenzer Thomi 

Jourdan von der EVP. Es ist das 
erste Mal, dass ein Mitglied der 
EVP der kantonalen Exekutive 
vorsteht. Jourdan erhielt nur 64 
von 81 gültigen Stimmen. 17 Stim-
men gingen an andere. Als Vize-

präsidentin wurde Kathrin Schwei-
zer (SP), ebenfalls aus Muttenz, 
gewählt. Sie erhielt 68 von 73 gül-
tigen Stimmen. 

Wegen des Einsturzes der De-
ckenverkleidung im Regierungsrats-

zimmer im Regierungsgebäude am 
vorangegangenen Montag fand die 
Landratssitzung im Stadtsaal (ehe-
mals Engel-Saal) oberhalb des Lies-
taler Stedtli statt. 

Wie die Baselbieter Bau- und Um-
weltschutzdirektion (BUD) am  
26. Juni mitteilte, habe das Hoch-
bauamt in den vorangegangenen 
Tagen seit dem Einsturz technische 
Untersuchungen an den Deckenver-
kleidungen im Regierungsgebäude 
durchgeführt. Dies bei allen Decken, 
die letztmals um das Jahr 2000 er-
neuert worden seien. Die techni-
schen Untersuchungen mittels Son-
dagen hätten gezeigt, dass weitere 
Deckenverkleidungen Mängel auf-
weisen. Diese Räume bleiben laut 
BUD nun vorübergehend gesperrt 
und werden bis zum Ende der Som-
merferien saniert. Die rund 70 Mit-
arbeitenden der Landeskanzlei und 
des Generalsekretariats der Sicher-
heitsdirektion hätten seit letzter Wo-
che in die nicht von der Sanierung 
betroffenen Räumlichkeiten im Ge-
bäude zurückkehren können. Ent-
sprechend kann auch der Landrat 
seine erste Sitzung nach der Sommer-
pause am 27. August in seinem ge-
wohnten Saal abhalten.

Einkaufen

Migros Gorenmatt nach Umbauarbeiten wiedereröffnet 
BWB. Am Donnerstag, 2. Juli, wur-
de nach zwei Monaten Umbauzeit 
die Migros-Filiale Gorenmatt in 
Binningen wiedereröffnet. Wie die 
Migros mitteilte, bedeute das für 
die Kundschaft ein noch attraktive-
res Einkaufserlebnis. Der Laden 
wurde umfassend neugestaltet – die 
Gänge sind geräumiger und zwi-
schen den Regalen gibt es mehr 
Platz zum Einkaufen. Ein besonde-
res Augenmerk liegt auf Frische und 
Regionalität, sei es bei der vielfälti-
gen Auswahl an Früchten und Ge-
müse aus der Region, bei den «Mi-
gros Daily»-Produkten oder bei den 
«Frisch & Handgemacht»-Back-
waren aus eigener Herstellung. 

Kundinnen und Kunden können 
sich an einer neuen bedienten 
Fleischtheke zudem ihre Wunsch-
ware zuschneiden und abpacken 
lassen. Auch das Käse- und Food-
to-go-Angebot wurde ausgebaut. 
Eine Sitzecke im Eingangsbereich 
lädt künftig zum Verweilen ein. 
Neu gibt es ausserdem in der Fili-
ale auch den Paket-und Abholser-
vice PickMup. Ab sofort kann die 
Kundschaft in Partneronlineshops 

Produkte bestellen und die Ein-
käufe in der Filiale Gorenmatt ab-
holen. 

Die Migros Basel investierte 4,6 
Millionen Franken in den Umbau. 
Während der Umbauarbeiten 
konnten alle betroffenen Mitarbei-

tenden in einer anderen Migros-
Filiale arbeiten oder eine Weiter-
bildung besuchen. Bei Filialleiterin 
Luzia Zumkeller ist die Freude 
über die modernisierte Filiale 
gross: «Die neue Filiale ist einla-
dender und gemütlicher. In der 

Sitzecke können Kundinnen und 
Kunden auch einfach mal einen 
Kaffee trinken.»

Die Migros-Filiale Gorenmatt ist neu 
von Montag bis Samstag von 7.30 Uhr 
bis 20 Uhr geöffnet.

Martin Karrer, Kathrin Schweizer, Andreas Dürr, Thomi Jourdan und 
Sandra Strüby-Schaub (von links) nach ihrer Wahl vor dem Stadtsaal 
oberhalb des Liestaler Törlis. Foto Kanton BL

Bunte Ballone wiesen den Weg zur Eröffnung. Die Filiale von der Strasse aus gesehen. Fotos zVg
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«Jodeln ist gesund und macht 
gute Laune» – auch bei grosser Hitze
Der Jodlerklub Therwil  
trat am Eidgenössischen 
Jodlerfest Basel auf und 
half bei der Betreuung der 
anderen Formationen.

Von Gregor Szyndler

Nach dem Eidgenössischen Jodler-
fest, das vom 26. bis am 28. Juni bei 
Rekordhitze in Basel stattfand, 
nahm sich der Präsident des Jodler-
klubs Therwil, Walter Lang, Zeit 
für ein Interview. 

Binninger Wochenblatt:  Was 
hat Sie als Präsident des Jodler-
klubs Therwil am Eidgenössischen 
Jodelfest in Basel besonders stolz 
gemacht?
Walter Lang:  Dass wir uns trotz 
der Hitze und den vielen Aufgaben 
unseren Vortrag «Liebha» nach un-
serem Empfinden gut vortragen 
haben. Alle haben das Beste gege-
ben.

Wie zufrieden sind Sie mit dem 
Auftritt des Jodlerklubs Therwil?
Leider ist die Benotung nicht nach 
unserem Gefühl ausgefallen.

Was heisst das? 
Wir haben uns sechs Monate lang 
Mühe gegeben, «Liebha» zu lernen, 
möglichst gut und harmonisch auf-
zutreten. Vom Urteil der Jury sind 
wir darum ein wenig enttäuscht. 
Die Benotung kam am Montag nach 
dem Jodlerfest, in Form eines 
schriftlichen Berichts. Es gibt vier 
mögliche Noten, die von 1 (sehr gut) 
über 2 (gut) und 3 (befriedigend) bis 
4 (ungenügend) gehen. Wir erhielten 
die Note 3.

Was führte zu dieser Benotung? 
Harmonie und Aussprache – Fein-
heiten. Unser Dirigent Peter Diet-
rich wird uns aufgrund der schrift -
lichen Jurybewertung ganz genau 
dazu Rückmeldung geben, damit 
wir besser werden können. 

Wie wichtig ist die Benotung für 
einen Club?
Bei einer Note 1 oder 2 kann man 
wieder am Jodelfest mitmachen. 
Bei einer 3 muss man sich vorher 
qualifizieren. 

Steigert Bewertung durch die Jury 
die Nervosität? 
Eigentlich nicht. Beim Singen hat 
man dafür keine Zeit. Da muss man 

schauen, dass man es so gut wie 
möglich macht. Erst wenn hinter-
her die Bewertung kommt, ist Ent-
täuschung da.

Wo trat der Jodlerklub Therwil 
überall auf?
In der Aula der Uni haben wir am 
Samstagnachmittag unser Lied 
«Liebha» vorgetragen. Es war das 
erste Mal, dass wir in der Aula der 
Uni aufgetreten sind – in der Kirche 
tönt das viel besser, denn die Decke 
der Aula schluckt den Hall. Die 
Aula der Uni eignet sich für vorge-

lesene Vorträge, nicht für vorgesun-
gene. Wir haben aber auch auf dem 
Petersplatz im Jodlerdorf vier Lie-
der gesungen, mitten in der Menge. 
Dort war es gestossen voll. Das fand 
ich sehr schön.

Wie lange dauerte die Vorberei-
tung auf das Eidgenössische?
Wir haben seit Januar in allen  
wöchentlichen Proben dieses Lied 
erlernt und geübt.

Was waren die grössten Herausfor-
derungen?
Einen harmonischen Gesamtklang 
hinzukriegen mit guter Ausspra-
che, Dynamik, schönen Melodie-
bögen und freundlichem Gesichts-
ausdruck. 

Was hat der Jodlerklub sonst noch 
alles gemacht am Eidgenössischen?
Wir haben am Freitag und Samstag 
andere Klubs als Helfer betreut, 
die in der Predigerkirche und in der 
Peterskirche auftraten. Da waren 
einige wunderbare Ensembles da-
bei. 

Wie haben Sie die Hitze bewältigt?
Die Hitze war enorm belastend. Es 
galt, viel Wasser zu trinken und 
möglichst im Schatten zu bleiben. 
Zum Glück kam es zu keinen me-
dizinischen Zwischenfällen. Wir 
mussten niemanden aus unserem 
Klub zur Sanität bringen. Andere 
Klubs hatten da weniger Glück.

Was war Ihr persönliches High-
light?
Dass wir trotz Hitze unser Pro-
gramm durchbringen konnten und 
dass alle Freude hatten.

Wie war der Austausch mit ande-
ren Klubs am Fest?
Aus Zeitmangel fanden nur spora-
disch kurze Gespräche statt. Der 
Grundtenor war positiv – es war 
ein gelungenes Jodlerfest.

Was sind die weiteren Highlights 
in Ihrem Klubjahr?
Am 31. Juli gestalten wir die 
1.-August-Feier bei der Mehr-
zweckhalle Therwil. Ausserdem 
findet am 10. Oktober unser Jod-
ler-Obe in der MZH Therwil statt. 
Um 18 Uhr öffnet die Festwirt-
schaft und um 19.30 Uhr beginnt 
der Jodler-Obe.

Wie sind Sie zum Jodeln gekom-
men?
Das mit dem Singen hat sich nach 
meiner Pensionierung ergeben. 
2008 stieg ich bei einem gemischten 
Chor in Basel ein. Als der Chor sich 
2016 auflöste, fing ich beim Jodler-
klub Therwil an. Seither bin ich 
dabei. Letztes Jahr starb unser Prä-
sident Balz Canali, der das Amt 
mehr als 30 Jahre innehatte. Da 
rückte ich in diesem Februar als 
Vize ins Präsidium nach.

Wenn Sie potenziellen Neumitglie-
dern das Jodeln in einem Satz nä-
herbringen müssten – was sagen 
Sie?
Jodeln ist gesund und macht gute 
Laune.

Der Jodlerklub Therwil probt am  
Dienstagabend um 19.30 Uhr in der 
Aula des Schulhauses Wilmatt in  
Therwil. Interessierte melden sich  
bei Walter Lang (061 681 32 26 oder 
lang_walter@bluewin.ch).

Therwil

Klubpräsident Walter Lang am 
Eidgenössischen Jodlerfest. 

«Es war ein gelungenes Jodlerfest»: Der Jodlerklub Therwil in Aktion.  Fotos zVg
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Leserbriefe

Verunstaltete  
Bücherkabine
Anstatt eines Gratisangebots für 
Bücherwürmer bietet die alte Tele-
fonkabine im Wäldchen am Dorf-
platz schon länger ein Bild der  
Verwüstung. Kümmert sich da nie-
mand darum? Mit grossem Auf-
wand wurde die Kabine aufgestellt 
und einmal mit Wegwerfbüchern 
alimentiert. Kein Schmuckstück im 
Waldstreifen, der neben der Kunst-
plastik den Picknickfreunden am 
runden Tisch Schatten und den 
Kindern am Brunnen Wasserspiele 
spendet! Für gut erhaltene Bücher 
gibt es im Gundeli ein perfekt ge-
führtes Bücherbrocki. Warum also 
muss Binningen eine hässliche Ka-
bine aufstellen, die nur den kostba-
ren Freiraum zwischen Migros-
Eingang und Velofahrbahn 
verstellt? Jürg Erni, Binningen

Wann ist genug  
wirklich genug?
Die Rechnung 2025 zeigt einmal 
mehr: Binningen steht finanziell 
hervorragend da. Rund 140 Milli-
onen Franken Eigenkapital, ein 
Jahresüberschuss von 8,8 Millio-
nen Franken und über 35 Millionen 
Franken Überschüsse in den letzten 
fünf Jahren sprechen eine deutliche 
Sprache.

Trotzdem scheiterte die Steuer-
rückvergütung im Einwohnerrat. 
Ausschlaggebend waren die Nein-
Stimmen der FDP-Fraktionspräsi-
dentin Brigitte Schori (FDP) und 
von Evelyne Treuthardt (FDP). 
Hätten beide zugestimmt, wäre die 
Steuerrückvergütung beschlossen 
worden.

Natürlich braucht eine Gemein-
de Reserven. Doch Reserven sind 
kein Selbstzweck. Wenn Jahr für 
Jahr deutlich mehr Geld eingenom-
men wird als budgetiert, stellt sich 
die Frage, ob die Steuerbelastung 
noch angemessen ist. Eine bürger-
liche Finanzpolitik bedeutet nicht, 
möglichst viel Geld beim Staat an-
zusammeln. Sie bedeutet, sorgfältig 
mit Steuergeldern umzugehen und 
nur so viel einzunehmen, wie tat-
sächlich benötigt wird. Ich hoffe, 
dass diese Diskussion in Binningen 
weitergeführt wird. Charlotte Marti, 
 Einwohnerrätin SVP

Biodiversität  
mit Augenmass
Der Schutz der Biodiversität ist 
wichtig. Doch es stellt sich die Frage, 
ob bei der Umsetzung Augenmass 
gewahrt wird. In unserer Gemeinde 
werden bestimmte Grünflächen 
über lange Zeit nicht mehr gemäht. 

Das mag Insekten und Wildpflan-
zen zugutekommen, bringt aber 
auch Nachteile mit sich, über die 
kaum gesprochen wird. Hohes Gras 
kann im Sommer sogenannte Gran-
nen enthalten. Grannen sind lange, 
spitze, borstenartige Fortsätze an 
den Samen bestimmter Gräser. Sie 
helfen den Samen bei der Verbrei-
tung und können sich leicht bei 
Hunden in Pfoten, Ohren oder Au-
gen eindringen und Verletzungen 
verursachen, die oft einen tierärzt-
lichen Eingriff erforderlich machen. 

Es ist schwer nachvollziehbar, 
weshalb selbst stark frequentierte 
Spazier- und Erholungsgebiete oft 
bis zur Samenreife ungemäht blei-
ben. Biodiversität darf nicht bedeu-
ten, dass die Sicherheit und die 
Nutzbarkeit öffentlicher Grünflä -
chen in den Hintergrund treten. 

Ich wünsche mir, dass die Ge-
meinde ihre Mähstrategie über-
prüft. Wo sich viele Menschen mit 
Hunden aufhalten, sollten Grün-
flächen rechtzeitig gemäht oder 
zumindest sichere, ausreichend 
breite Streifen freigehalten werden. 

Biodiversität ist ein wichtiges 
Ziel. Sie sollte jedoch so umgesetzt 
werden, dass auch die berechtigten 
Anliegen der Bevölkerung und ih-
rer Tiere berücksichtigt werden. 
Eine ausgewogene Lösung wäre im 
Interesse aller.  Susanne Sonderegger, 
 Binningen

Wofür steht die FDP 
Binningen?
Die letzte Einwohnerratssitzung 
vor der Sommerpause zeigte erneut, 
dass sich die FDP-Fraktion Binnin-
gen in einem tiefgreifenden Verän-
derungsprozess befindet.

Über Jahre standen wir für ver-
lässliche liberale Positionen, Stabi-
lität und lösungsorientierte Zu-
sammenarbeit über Parteigrenzen 
hinweg. Als grösste Fraktion gelang 
es regelmässig, mehrheitsfähige 
Kompromisse zu finden.

Seit Anfang 2026 hat sich dieses 
Bild verändert. Nach dem Wechsel 
im Fraktionspräsidium stelle ich 
nach sechs Monaten fest: Dieser 
Übergang ist bisher nicht gelungen. 

Ein Beispiel: Gemeinsam mit der 
SVP beantragte ein junger FDP-
Einwohnerrat die Prüfung einer 
automatischen Steuerrückvergü-
tung. Es ging ausdrücklich nicht um 
deren Einführung, sondern um die 
Prüfung eines seit August 2025 
hängigen Postulats. Dies vor dem 
Hintergrund von über 40 Millio-
nen Franken Mehreinnahmen über 
die letzten Jahre gegenüber den 
Budgetwerten.

Der Antrag scheiterte mit 18 zu 
20 Stimmen bei einer Enthaltung�– 

weil zwei Nein-Stimmen aus der 
eigenen FDP-Fraktion den Aus-
schlag gaben.

Dass die FDP damit ein finanz-
politisch liberales Anliegen aus den 
eigenen Reihen versenkt, irritiert. 
Es ist nicht der erste Vorfall dieser 
Art. Deshalb frage ich mich: Wofür 
steht die FDP Binningen heute ei-
gentlich noch? Peter Frauchiger,  
 Einwohnerrat FDP Binningen

FDP verhindert  
Steuerrückzahlung
Die Gemeinde Binningen verfügt 
heute über rund 140 Millionen 
Franken Eigenkapital. Allein im 
letzten Jahr wurde ein Überschuss 
von 8,8 Millionen Franken erzielt. 
In den vergangenen fünf Jahren er-
wirtschaftete die Gemeinde Über-
schüsse von insgesamt rund 35 
Millionen Franken – durchschnitt-
lich rund 7 Millionen Franken pro 
Jahr.

Der Grossteil der FDP hat der 
Steuerrückvergütung zugestimmt. 
Verhindert wurde sie leider durch 
die FDP-Fraktionspräsidentin Bri-
gitte Schori (FDP) und Evelyne 
Treuthardt (FDP). Hätten diese bei-
den zugestimmt, wäre eine Mehr-
heit zustande gekommen. Beson-
ders enttäuschend ist dabei, dass 
ausgerechnet die Fraktionspräsi-
dentin gegen eine Rückgabe der 
überschüssigen Steuereinnahmen 
an die Bürger stimmte. Wer trotz 
Rekordüberschüssen und einem Ei-
genkapital von rund 140 Millionen 
Franken das Geld lieber beim Staat 
als bei den Bürgern belässt, setzt aus 
meiner Sicht die falschen Prioritä-
ten.

Vergessen wir auch nicht: Vor 
fünf Jahren war die FDP für eine 
Steuererhöhung. Seither schreibt 
die Gemeinde Jahr für Jahr Millio-
nenüberschüsse.

Für mich ist deshalb klar: Die 
einzige wirklich bürgerliche Partei 
in Binningen, die das Geld bei den 
Bürgern statt beim Staat sehen will, 
ist die SVP. Christian Schmid,  
 Einwohnerrat SVP

Sie lügen und  
tricksen weiter!
Lange waren die 20 000 Seiten EU-
Recht und EU-Vorschriften, die die 
Schweiz übernehmen sollte, ein 
«Rahmenvertrag». Nun plötzlich 
sollen es wieder bilaterale Verträge 
sein. Bilateral sind an den 20 000 
Vertragsseiten gar nichts. Es ist ein 
Unterwerfungsvertrag unter die 
EU. Wenn dieses Vertragsdiktat 
definitiv unterzeichnet wird, gibt es 
die Schweiz in der heutigen Form 
nicht mehr. Die Schweiz wird zum 

Vasallenstaat der bankrotten und 
kriegstreibenden EU-Bürokratie-
diktatur. Die Schweiz muss danach 
nur noch gehorchen und bezahlen, 
bis kein Geld mehr vorhanden ist. 
Die einzigartige schweizerische De-
mokratie, um die uns sehr viele 
Völker beneiden und als Vorbild 
nehmen, ist dann nur noch eine 
Randnotiz der Geschichtsschrei-
bung. Die EU-Turbos versuchen 
alles, um die Schweiz an die EU-
Bürokratiediktatur anzudocken. 
Sie schrecken auch nicht davor zu-
rück, schon jetzt das Schweizer 
Volk zu entmündigen. Ob die Kühe 
in der Schweiz Hörner tragen dür-
fen oder nicht, darüber durften das 
Schweizer Volk und die Kantons-
stände abstimmen. Aber über einen 
20 000 Seiten langen EU-Unterwer-
fungsvertrag, der die über 700 Jah-
re erfolgreiche Schweizergeschich-
te beerdigen wird, wollen die 
EU-Turbos, die leider im Parlament 
und im Bundesrat zurzeit noch eine 
Mehrheit stellen, das Volk nicht 
einmal abstimmen lassen. Es gibt 
nur eine Lösung: SVP wählen und 
noch besser SVP-Mitglied werden.

Markus Trautwein, Binningen

Leserbriefe
Geben Sie immer Ihren vollstän-
digen Namen und die vollständi-
ge Adresse an. Kennzeichnen Sie 
Ihr Schreiben als Leserbrief. Die 
maximale Länge beträgt 1300 
Zeichen inklusive Leerschläge. 
Wir drucken nur Leserbriefe ab, 
die von Binninger Einwohnenden 
stammen oder sich auf ein lokales 
Thema beziehen. Schicken Sie Ih-
ren Leserbrief an redaktion@ 
binninger-wochenblatt.ch oder an 
Binninger Wochenblatt, Greifen-
gasse 11, 4058 Basel. Es gibt kei-
nen Anspruch auf (vollständige) 
 Publikation. Re dak tions schluss 
ist jeweils am Montag um 12 Uhr. 

In eigener Sache

Sommerferien
BWB. Während den Sommerferi-
en erscheint das BWB nur alle 
zwei Wochen: die Ausgabe 30/31 
am 23. Juli (Redaktionsschluss: 
Montag, 20.Juli, 12 Uhr); Ausga-
be 32 am 6. August (Redaktions-
schluss: Montag, 3. August, 
12 Uhr). Danach erscheint das 
BWB wieder im gewohnten Wo-
chenrhythmus. Wir wünschen 
allen unseren Leserinnen und  
Lesern einen schönen Sommer.
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Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde  
Binningen-Bottmingen

So, 12. Juli, 10.15 h: Gottesdienst 
Sommerpredigten, St. Margarethen-
kirche, Pfarrerin Stéph Zwicky,  
Thomas Leininger

Mo, 13. bis Mi, 22. Juli,  Jugendferien 
Surfcamp Moliets; Sozialdiakon  
Tobias Schmitt; Jugendferien für 
14–18-Jährige

Sa, 18. Juli,  10.30 h: Gottesdienst 
Dreilinden Oberwil, Pfarrer Philipp 
Roth

So, 19. Juli, 10.15 h:  Sommerpredig-
ten, St. Margarethenkirche, Pfarrer 
Philipp Roth, Thomas Leininger

17 h: Sommerkonzert, St. Margare-
thenkirche, Thomas Leininger

Mi, 22. Juli, 14.30 h: Alterspflegeheim 
Langmatten, Gottesdienst

15.30 h: Alterspflegeheim Schloss-
acker, Gottesdienst

*Live mithören über www.kgbb.ch, 
oder 061 533 75 15

www.kgbb.ch

Römisch-katholische  

Kirchgemeinde Binningen-

Bottmingen
So, 12. Juli,  11.15 h: Gottesdienst mit 
Eucharistiefeier mit Roger Schmidlin

So, 19. Juli, 11.15 h: Gottesdienst mit 
Kommunionfeier mit Elke Kreiselmeyer

Mi, 22. Juli, 14.30 h: APH Lang- 
matten, ökum. Gottesdienst mit  
Philipp Roth

15.30 h: APH Schlossacker, ökum. 
Gottesdienst mit Philipp Roth

Spitalkapelle

Bruderholzspital, 1. Stock, 10 Uhr

So, 12. Juli, Gottesdienst mit Abend-
mahl

So, 19. Juli, Gottesdienst mit  
Eucharistie

www.rkk-bibo.ch

André Kopp & Sven Strüby - Tel. 061 425 66 00 -info@kopp-bestattungen.ch

BESTATTUNGEN
KOPP & CO

IHRE STÜTZE IN SCHWIERIGEN ZEITEN

Anzeige

Römisch-katholische Kirche

Eine Sonnencreme geht auf eine Sommerreise
Schon auf der Anreise werde ich 
herausgezogen. Was für eine Aus-
sicht auf den Zugersee! Aber woll-
ten wir nicht an den Urnersee, nach 
Morschach ins Hotel Matti? Bei der 
Fahrt im Zugerbähnli wird klar, 
dass dies nur der Auftakt zu den 
Seniorenferien ist. Ein Mittagessen 
auf dem Zugerberg ist der fulmi-
nante Anfang. Zum Glück scheint 
die Sonne, sonst wäre ich wohl in 
den Tiefen des Rucksäcklis geblie-
ben. 

Bei der Schifffahrt von Brunnen 
nach Flüh und zurück komme ich 
wieder zum Einsatz. An der Tells-
platte macht das Schiff einen kur-
zen Halt, was die Heimatgefühle 
meiner Besitzerin weckt. Aufgrund 
der grossen Hitze wird kurzerhand 
das Programm geändert. Wir fah-
ren am Morgen Schiff und genies-
sen am Nachmittag die Siesta im 
Hotel.

Auf dem Kapellenweg, der auch 
am Morgen auf dem Programm 
steht, kann man ohne mich nicht 
auskommen. Es wird auch hier in 
den Bergen 30 Grad warm. So sehe 

ich die Marienkapelle oberhalb un-
seres Hotels. Wirklich etwas Be-
sonderes! Aber noch schöner war 
die Jodlermesse auf dem Fron-

alpstock. Meine Besitzerin ist da 
mit einer kleinen Gruppe am Sonn-
tag hoch. Da brauchte sie meinen 
Schutz wirklich sehr. Oh, so vieles 

habe ich erlebt. Die Seniorenferien 
sind immer wieder eine bereichern-
de Zeit in einer guten Gemein-
schaft.  Monika Heitz, Sozialarbeiterin

Römisch-katholische Kirche

Frauenwanderung
Wir treffen uns am Donnerstag,  
23. Juli, in der Schalterhalle SBB 
Basel, um 9.45 Uhr. Danach fahren 
wir mit der S3 um 10 Uhr (Gleis 15) 
bis Frenkendorf-Füllinsdorf. Bitte 
beachtet allfällige Fahrplanände-
rungen am Reisetag und besorgt das 
Billett selbst. Von Frenkendorf wan-
dern wir gemütlich nach Augst 
(Dauer: circa 1,5 Stunden). Im An-
schluss erwartet uns ein feines Mit-
tagessen im Restaurant Salmeck in 
Augst (Tagesmenü oder à la carte). 
Die Heimfahrt ist individuell mit 
dem Zug ab Kaiseraugst oder mit 
dem Bus ab Augst nach Basel 
Aeschenplatz. Anmeldung bis 20. 
Juli bei Anita Habermacher (061 
421 68 37). Ich freue mich auf eine 
gemütliche Wanderung mit euch. 
 Anita Habermacher,  
 Leiterin Frauenwanderung

Die Aussicht vom Hotel aus ist wunderbar.  Foto Monika Heitz

An der Ergolz ist es schön.  Foto zVg    

Aktuelle Bücher aus dem Verlag

 www.reinhardt.ch
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Herzliche Gratulation – Lehrabschlüsse

HERZLICHE GRATULATION

Fähigkeitszeugnis

HERZLICHE GRATULATIONHERZLICHE GRATULATION  
zum erfolgreichen Lehrabschluss!zum erfolgreichen Lehrabschluss!

www .avantgarten.chwww.avantgarten.ch
061 554 23 33061 554 23 33

Kernmattstr. 37  Kernmattstr. 37  ..    Binningen Binningen 

Emilie Kleiss 
Landschaftsgärtnerin EFZ

Wir sind stolz auf dich und freuen 

uns auf die weitere gemeinsame Zeit!

Alabor Gartenbau AG
4102 Binningen, 061 425 93 93
www.alabor-ag.ch

Wir gratulieren Linus Bosshart und Julian Bremerich herzlich zum 

erfolgreichen Abschluss der Lehre zum Landschaftsgärtner EFZ.



Herzliche Gratulation – Lehrabschlüsse

Fachfrau/Fachmann Gesund  heit EFZ – Asmaa Suliman Abukar,  
Sonya Ali, Yael Ammann, Aglaia Amsler, Elina Benkler, Mostafa 
Bouzzine, Samira Brodbeck, Nina Buser, Miranda Corbat, Margarida  
Correira, Leonie Eigenheer, Sandro Enrico, Wahid Fischer, Nevin 
Förster, Camille Henneberger, Enrique Horisberger, Rui Relvas 
Igrejas, Manuela Leber, Jan Lehner, Lorena Linder, Laura Link, Laura 
Miranda Marques, Lisa Matzke, Shaima Mhir, Mirjam Perrenoud, 
�C�\�f�e�`�\���I�`�Z�b�\�e�Y�X�Z�_�\�i�#���9�\�p�c�l�c���J�X�d�l�\�c�#���C�`�j�X�$�J�f�Ò�X���J�Z�_�n�\�`�^�_�X�l�j�\�i�#��
Marija Spaci, Lea Strähl, Alessandro Vaccaro, Inas Velagic, Adiam 
Welday, Jimena Wernli – Fachfrau Hauswirtschaft EFZ  – Jessica 
Martin – Kauffrau/Kaufmann EFZ  – Alina Haas, Niclas Dickescheid – 
Koch EFZ  – Tim Fleischlin, Joel Schneider – Medizinprodukte-  
technologe EFZ  – Kenneth Köppel, Jordan Naef – Medizinische  
Praxisassistentin EFZ  – Vahida Baktoo, Rahel Baumgartner, Jana 
Dujkovic, Ilenia Porriciello – Fachmann Betriebsunterhalt EFZ – 
Betim Bilali, Joé Nef – �J�[�n�j�_�b�f�Ò�[�]�[�h�_�d���;�<�P – Elisa Garzia

ZUR ERFOLGREICH BESTANDENEN LEHRABSCHLUSSPRÜFUNG!

Wir gratulieren

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch Follow us

PFLANZEN UND SAGEN DES SÜDSCHWARZWALDS
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Endlich Sommer, neue Hitzerekorde 
im Juni, bald ein Naturbad in Bin-
ningen – was will man mehr?

Schwammstadt, Schatten, Bäu-
me, Wasser, Natur … Wenn Sie 
Wünsche für Binningen haben, 
können Sie diese online unter stadt 
entwicklung-binningen.ch einge-
ben. Im Rahmen der kommunalen 
Richtplanung ist der richtige Mo-
ment, um gute Ideen kundzutun. 
Wenn Sie die Startveranstaltung am 
11. Juni verpasst haben, können Sie 
online die Präsentation und die ers-
ten Ergebnisse nachlesen.

Binningen hat drei Sterne im 
Wappen, verdient aus meiner Sicht 
aber mindestens fünf Sterne. In der 
historischen Sternwarte auf dem 
Margarethenhügel und mit dem 
astronomischen Verein gibt es ein 
ganzes Universum zu entdecken.

Der Blick auf Binningen aus dem 
Weltall ergibt ein anderes Bild. Pri-
vate Schwimmbäder und vielfältige 
Privatgärten, Landwirtschaft auf 
dem Bruderholz, Allschwiler Wald 
und vieles mehr. Die Aufwertung 
des öffentlichen Aussenraums hat 
noch viel Luft nach oben. An den 
Schulstandorten und im Schloss-
park wird der Aussenraum kon-

Wer eine Initiative oder ein Re -
ferendum unterstützen möch -
te, kann dies mit seiner Unter -
schrift tun. Damit diese jedoch 
gültig ist, müssen einige Regeln 
beachtet werden.

Stimmberechtigte Personen dürfen 
eine Initiative oder ein Referendum 
unterschreiben, wenn sie in der be-
treffenden Gemeinde im Stimmre-
gister eingetragen sind. Wichtig ist 
deshalb, dass nur Personen aus der 
gleichen Wohngemeinde einen Un-
terschriftenbogen unterschreiben. 
Ausserdem müssen alle Angaben 
persönlich und vollständig einge-
tragen werden. Dazu gehören ins-
besondere Name, Vorname und die 

Wohnadresse. Es ist nicht erlaubt, 
dass ein Familienmitglied für die 
ganze Familie den Bogen ausfüllt. 
Die Unterschrift muss sowieso im-
mer eigenhändig erfolgen. Gut zu 
wissen ist auch, dass jede Unter-
schrift einzeln kontrolliert wird. 
Damit man die Person korrekt ve-
rifizieren kann, muss deshalb der 
amtliche Name verwendet und auf 
Spitznamen verzichtet werden.

Eine Initiative oder ein Refe-
rendum darf nur einmal unter-
schrieben werden. Mehrfachunter-
schriften sind ungültig und werden 
bei der Überprüfung gestrichen. 
Die Gemeinden kontrollieren die 
eingegangenen Unterschriften 
einzeln und bestätigen, ob die 

unterzeichnenden Personen tat-
sächlich stimmberechtigt sind. Die 
häufigsten Gründe zur Streichung 
von Unterschriften sind Mehrfach-
unterzeichnungen, kein Stimm-
recht wegen Wegzug oder Natio-
nalität sowie falschen Angaben 
insbesondere beim Geburtsdatum.

Mit einer Unterschrift wird nicht  
automatisch eine Zustimmung zum 
späteren Abstimmungsergebnis 
ausgedrückt. Vielmehr wird da-
mit unterstützt, dass ein Anliegen 
überhaupt zur politischen Diskus-
sion und gegebenenfalls vors Volk 
kommt. Die eigentliche Entschei-
dung fällt erst bei einer späteren 
Abstimmung.

Einwohnerdienste Binningen

Unterschreiben von Initiativen und Referenden

Gemeinderat direkt

Binningen geht baden!
Blick auf die neue Savanne? Auch 
hier ist Ihre Meinung gefragt!

Uptown Basel entwickelt sich 
in Arlesheim auf dem ehemaligen 
Schappe-Areal. Uptown Binningen 
wird sich ebenfalls positiv ent-
wickeln, dank dem Engagement 
von vielen Leuten, die in Binnin-
gen leben. Dank dem frühzeitigen 
Einbezug der Bevölkerung gelingt 
dies immer besser. Wir lernen aus 
der Vergangenheit (Spiesshöfli, 
Schlosspark etc.) und wollen es bes-
ser machen. Dies bedingt aber auch, 
dass Sie Ihre Bedürfnisse frühzeitig 
bekannt geben, wie zum Beispiel 
beim kommunalen Richtplan oder 
dem Betriebs- und Gestaltungs-
konzept der Hauptstrasse.

Wir freuen uns auf Ihre Beiträ-
ge und setzen auf den Dialog mit 
Ihnen. Alle Wünsche können wir 
leider nicht erfüllen. Am Ende be-
stimmen die Finanzen und mehr-
heitsfähige Beschlüsse hoffentlich 
gute Lösungen, die eine nachhalti-
gen Wirkung entfalten können.

Danke für Ihr Engagement für 
Binningen!

Philippe Meerwein
Gemeinderat Hochbau und 
 Ortsplanung (2020–2028)

tinuierlich verbessert. Nun haben 
wir auch noch die Chance, die 
Hauptstrasse zusammen mit der 
Bevölkerung neu zu gestalten. Die 
Umsetzung erfolgt voraussichtlich 
erst 2032. Wer weiss, wie dann die 
Pläne des Zolli in Binningen ausse-
hen werden? Kommt eine Savanne 
für die Giraffen in Binningen oder 
ein öffentliches Wasserbecken für 
die Seebären oder eine Kita am 
Zolli und ein Zolli-Restaurant mit 

Bertold Alwin
geb. 5. Mai 1947
von Nusshof BL

Carzaniga Elisa
geb. 12. Mai 1979
von Mendrisio TI

Helmbold Eberhard
geb. 27. Januar 1935
von Deutschland

Luongo Salvatore
geb. 6. März 1946
von Italien

Monney Roger
geb. 6. Juli 1949
von Muttenz BL,  
Châtel-Saint-Denis FR

Steinlin - von Rotz Ida
geb. 15. April 1933
von Basel BS

Zehnder-Wullschleger Ruth
geb. 3. Oktober 1950
von Birmenstorf AG

Todesfälle

Aus dem 
 Gemeinderat
An seiner Sitzung vom 30. Juni 
2026 hat der Gemeinderat unter 
anderem
• die Folgeaufträge aus der Sitzung 

des Einwohnerrats vom 22. Juni 
2026 an die Verwaltung erteilt;

• diverse Förderbeiträge aus Ge-
suchen an den Energiefonds be-
willigt;

• den Bericht an den Einwohner-
rat «Motion: Rahmenkredit Lie-
genschaftskäufe für Binningen» 
in erster Lesung beraten.

Erste Sitzung  
des Einwohnerrats 

nach den 
 Sommerferien:  

Montag, 24. August

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch Follow us
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Binningen ist eine attraktive Vorortsgemeinde von Basel mit rund 
16 000 Einwohner/innen und zeichnet sich durch einen bürgernahen 
Service public aus. Die Verwaltung beschäftigt rund 220 Personen 
und ist in sechs Abteilungen gegliedert.

Zur Ergänzung des Reinigungsteams der Abteilung Verkehr, Tiefbau 
und Umwelt suchen wir per 1. August 2026 oder nach Vereinbarung 
eine

Reinigungsfachperson 20%
Ihr Aufgabenbereich

• Mithilfe bei den periodischen Haupt- und Fensterreinigungen
• Hauptreinigung während der Schulferien
• Reinigung von Klassenräumen, Fluren, Treppenhäusern und Ver -

waltungsräumen
• Reinigung von Toiletten und sanitären Einrichtungen
• Desinfektion von häufig genutzten Oberflächen (z. B. Handläufe, 

Lichtschalter, Türgriffe)
• Pflege und Wartung von Reinigungsgeräten und -materialien
• Müllentsorgung und Recycling
• Sicherstellung der Einhaltung der Hygienestandards und Sicher-

heitsvorschriften

Das bringen Sie mit

• Erfahrung in der Gebäudereinigung, idealerweise in einem schu-
lischen Umfeld

• Sorgfältige, strukturierte und zuverlässige Arbeitsweise
• Verständigung auf Deutsch, Level B2 erforderlich
• Freundliches und respektvolles Auftreten
• Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeitgestaltung (nach Schulzeiten)
• Vertretung der Teamkolleg/innen

Wir bieten Ihnen  einen zentralen Arbeitsplatz und die Möglichkeit 
zur selbstständigen Arbeit in einem motivierten Team.

Kontakt
Yanick Isler, Anlagebetreuer, Tel. 061 426 90 25 gibt Ihnen gerne 
weitere Auskünfte.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre voll-
ständige Bewerbung online unter www.binningen.ch/stellen.

��

Die Gemeindeverwaltung gratu-
liert ganz herzlich Dana El Kha-
tib (Kauffrau EFZ) und Gian Joss 
(Kaufmann EFZ) zum bestandenen 
Lehrabschluss. Wir sind sehr stolz 

auf euch! Vielen Dank für euren 
tollen Einsatz während der letzten 
drei Jahre. Für euren weiteren Le-
bensweg wünschen wir euch nur 
das Beste!

Herzliche Gratulation 
zum erfolgreichen 
 Lehrabschluss

Dana El Khatib (Kauffrau EFZ) Gian Joss (Kaufmann EFZ)

«Das war am 17. September 2024.» 
Rahma läuft zum Massband an 
der Wand von Ursula «Uschi» B.s 
Wohnung und zeigt auf eine kleine 
Markierung. Dort wurde sie zum 
ersten Mal gemessen. Seit diesem 
Tag kommt die Neunjährige regel-
mässig zu Uschi und hat nicht nur 
einige Zentimeter, sondern auch 
eine wichtige Bezugsperson dazu-
gewonnen.

Was als sorgfältige Vermittlung 
im Angebot «mitten unter uns» des 
Roten Kreuzes Baselland begann, 
ist längst zu einer vertrauten Be-
ziehung geworden. Rahma lebt mit 
ihrer alleinerziehenden Mutter und 
drei Geschwistern im Baselbiet. 
Wenn Uschi sie 14-tägig nach der 

Ein Nachmittag, der Welten verbindet – Freiwillige gesucht
bringen regelmässig Zeit mit einer 
freiwillig engagierten Person oder 
Familie, was ihnen neue Erfah-
rungsräume eröffnet.

Für die pensionierte Forscherin, 
die früher am Universitätsspital Ba-
sel tätig war, ist das Engagement 
keine Einbahnstrasse. Eigene Kin-
der hat sie keine. Umso mehr ge-
niesst sie die gemeinsame Zeit mit 
Rahma. «Es ist sehr bereichernd», 
sagt sie. «Wir hatten von Anfang an 
Vertrauen zueinander.»

Im Baselbiet warten derzeit 13 
Kinder wie Rahma auf jemanden, 
der ihnen Zeit schenken möchte. 
Das Rote Kreuz Baselland sucht 
weitere Einzelpersonen und Fami-
lien, die einen wichtigen Beitrag für 

Schule abholt, freut sie sich jedes 
Mal auf das blaue Auto, das vor-
fährt. Gemeinsam wird gespielt, 
gepuzzelt, gemalt oder die Natur 
erkundet. Manchmal geht es zu den 
Ziegen, manchmal in den Wald. Oft 
entstehen die schönsten Momente 
ganz nebenbei.

«Ich möchte ihr Orte, Traditi-
onen und Aktivitäten zeigen, die 
sie sonst vielleicht nicht erleben 
würde», sagt Uschi. Gemeinsam 
besuchen sie regionale Anlässe, 
den Zolli in Basel oder Kinderver-
anstaltungen. Ganz nebenbei ver-
bessert sie ihre Deutschkenntnisse.

Genau das ist das Ziel von «mit-
ten unter uns»: Kinder aus Fami-
lien mit Migrationserfahrung ver-

die soziale Teilhabe eines Kindes 
leisten möchten.

Rotes Kreuz Baselland

Möchten auch Sie sich 
für die Chancen-
gleichheit aller Kinder 
engagieren?

Interessierte melden sich un-
verbindlich bei: Rotes Kreuz 
Baselland, Tel. 061 905 82 00, 
freiwillige@srk-baselland.ch. 
Weitere Informationen unter: 
https://www.srk-baselland.ch/
mitten-unter-uns.
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Praktisch jedes Gebäude in der 
Schweiz ist mit einer Heizungsanlage 
ausgestattet. Um eine möglichst ge-
ringe Umweltbelastung sowie einen 
sicheren und effizienten Betrieb zu 
gewährleisten, müssen Feuerungs-
anlagen regelmässig kontrolliert 
werden. Die Qualität der Anlagen, 
die fachgerechte Bedienung und die 
Verwendung geeigneter Brennstoffe 
leisten dabei einen wichtigen Beitrag 
zum Schutz von Luft und Umwelt.

Die eidgenössische Luftrein-
halte-Verordnung (LRV; SR 
814.318.142.1) schreibt deshalb 
regelmässige Kontrollen von Feu-
erungsanlagen vor. Ölfeuerungen 
werden alle zwei Jahre gemessen, 
Gasfeuerungen und Holzzentral-
feuerungen werden alle vier Jahre 
kontrolliert. Holzeinzelfeuerungen 
wie Cheminées oder Schwedenöfen 
werden in regelmässigen Abständen 

Feuerungskontrolle für Öl-, Gas- und Holzfeuerungen

Neue Zuständigkeit ab 1. August 2026
beauftragen. Die eigentlichen Mes-
sungen und Kontrollen werden wei-
terhin durch entsprechend qualifi-
zierte und zugelassene Fachbetriebe 
vorgenommen. Die Informationen 
zu den zugelassenen Fachbetrieben 
sowie das weitere Vorgehen wer-
den den betroffenen Anlagenbe-
sitzerinnen und Anlagenbesitzern 
direkt mit dem entsprechenden 
Aufforderungsschreiben der GFK 
zugestellt.

Für die administrativen Leistun-
gen der Geschäftsstelle Feuerungs-
kontrolle Basel-Landschaft wird 
eine kostendeckende Administra-
tionsgebühr erhoben. Die Gebüh-
ren sind in der Verordnung über die 
Feuerungskontrolle geregelt. Das 
Reglement über die Feuerungs-
kontrolle sowie die angepasste Ge-
bührenordnung finden Sie auf der 
Website der Gemeinde Binningen 

visuell überprüft. Dabei werden die 
Betreiberinnen und Betreiber auch 
über die sachgerechte und emis-
sionsarme Nutzung informiert.

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, die administrative Durchfüh-
rung der gesamten Feuerungskon-
trollen per 1. August 2026 an die 
Geschäftsstelle Feuerungskon-
t rolle Basel-Landschaft (GFK) zu 
übertragen. Die Gemeinde Binnin-
gen bleibt weiterhin für den Voll-
zug der gesetzlichen Vorschriften 
verantwortlich.

Die GFK übernimmt künftig 
die administrative Abwicklung der 
Feuerungskontrolle. Sie informiert 
die Anlagenbesitzerinnen und 
Anlagenbesitzer rechtzeitig über 
anstehende Kontroll- und Mess-
pflichten und fordert diese auf, ei-
nen zugelassenen Fachbetrieb mit 
der Durchführung der Kontrolle zu 

unter www.binningen.ch/gesetzes-
sammlung.

Mit der Übertragung der admi-
nistrativen Aufgaben an die GFK 
wird die Feuerungskontrolle kan-
tonsweit laufend stärker vereinheit-
licht und effizienter koordiniert. 
Die Anlagenbesitzerinnen und An-
lagenbesitzer profitieren von einer 
zentralen Anlaufstelle. Ausserdem 
sind Verfahren und Durchführung 
der gesetzlich vorgeschriebenen 
Kontrollen in allen an der GFK 
angeschlossenen Gemeinden stan-
dardisiert.

Auskünfte

Benjamin Wälchli
Leiter Geschäftsstelle Feuerungs-
kontrolle Basel-Landschaft
Tel. 079 219 06 24
E-Mail: bwaelchli@gfkbl.ch
Web: www.gfkbl.ch

Ein gepflegtes Blumenbeet mit 
saisonalem Wechselflor wirkt auf 
den ersten Blick ordentlich und 
farbenfroh. Doch aus Sicht der 
Natur erzählt eine Ruderalfläche 
die spannendere Geschichte. Was 
für manche wie eine «wilde Ecke» 
aussieht, ist in Wirklichkeit ein 
wertvoller Lebensraum. Offene 
Bodenstellen, Gräser, Wildblumen 
und Pflanzen, die sich ohne Dün-
ger, Bewässerung und Bearbeitung 
entwickeln, bieten Nahrung, Nist-
plätze und Rückzugsmöglichkeiten 
für Wildbienen, Schmetterlinge, 
Käfer, Spinnen und zahlreiche wei-
tere Tierarten. Wissenschaftliche 
Untersuchungen zeigen, dass solche 
Pionier- und Ruderalflächen deut-
lich artenreicher sind als intensiv 
gepflegte Wechselbepflanzungen, 
deren ökologischer Wert meist ge-
ring ist.

Binningen setzt zum Beispiel 
beim Neubadrain auf den Mehr-
wert einer Ruderalfläche für Pio-
nierpflanzen (siehe Fotos). Die Be-
stockung auf Gelbkies besteht hier 
aus Natternkopf (Echium vulgare), 
Königskerze (Verbascum nigrum), 
Weisser Steinklee (Melilotus albus), 
Echter Dost (Origanum vulgare) und 
Braunelle (Prunella vulgaris). In der 

Naturnahe Bepflanzung: nicht «grün» um 
 jeden Preis, aber immens wertvoll für uns alle

wichtigen Beitrag zur Bestäubung 
von Wild- und Kulturpflanzen. 
Schwebefliegen und räuberische 
Käferarten unterstützen zusätzlich 
die natürliche Regulierung von 
Blattläusen und anderen pflanzen-
schädigenden Insekten.

Klar ist: Naturnahe Flächen 
brauchen Zeit. Was im ersten Jahr 
noch ungeordnet erscheint, entwi-
ckelt sich Schritt für Schritt zu ei-
nem vielfältigen Mosaik aus Blüten, 
Samenständen und unterschiedli-
chen Pflanzenstrukturen. Gerade 

diese Dynamik macht ihren beson-
deren Reiz aus. Ihre Schönheit ist 
weniger geschniegelt als die eines 
klassischen Blumenbeets – dafür le-
bendig, abwechslungsreich und im 
ständigen Wandel. Die Gemeinde 
Binningen fördert aktiv artenreiche 
öffentliche Naturräume und wurde 
dafür letztes Jahr mit dem Bronze-
label «Grünstadt» ausgezeichnet. 
Dieses Qualitätszertifikat begleitet 
uns auf dem Weg zu gesunden und 
resistenten Naturräumen.
Abteilung Verkehr, Tiefbau und Umwelt

so angelegten Fläche wurden bereits 
Schwebefliegen, Honigbienen und 
Hummeln beobachtet. Aufgrund 
der vorhandenen Pflanzenarten 
könnten sich demnächst Wildbie-
nen (Natternkopf-Mauerbiene), 
verschiedene Laufkäfer-Arten und 
Tagfalter (Kleiner Kohlweissling) 
wohlfühlen und aufhalten. Die 
offenen Stellen in der Kiesfläche 
dürften bald auch einen Lebens-
raum für diverse Spinnenarten 
bieten. Naturnahe Grünräume wie 
beim Neubadrain leistet so einen 
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Die anhaltenden hohen Temperatu-
ren und die ausbleibenden Nieder-
schläge verschärfen die Trocken-
heit im Kanton Basel-Landschaft. 
Deshalb hat der Kantonale Füh-
rungsstab KFS per 3. Juli 2026 ein 
absolutes Feuerverbot im Wald und 
an Waldrändern verfügt.

Allgemeine Lage

Mit Verfügungen vom 25. Juni 
und vom 29. Juni 2026 hat der 
Kanton Basel-Landschaft bereits 
diverse Massnahmen zum Schutz 
von Mensch, Tier und Umwelt er-
griffen. Da es in den vergangenen 
Wochen wenig bis keine ergiebigen 
Niederschläge gegeben hat, sind die 
Böden sehr trocken. Aufgrund der 
vorliegenden Prognosen muss mit 
einer weiteren Verschärfung der 
Lage gerechnet werden. Die Wald-
brandgefahrenstufe wurde daher 
auf Stufe 4 (gross) angehoben.

Neue zusätzliche Massnahmen

Die aktuelle Trockenheit aufgrund 
der andauernden hohen Temperatu-
ren und fehlenden Niederschlägen 
hat den Kanton Basel-Landschaft 
dazu bewogen, bis auf Widerruf zu 
verfügen:
• Absolutes Feuerverbot: Es ist ver-

boten, im Wald und an Waldrän-
dern (Mindestabstand 50 Meter 

Kanton Basel-Landschaft erlässt Feuerverbot  
im Wald und an Waldrändern

waren oder Streichhölzer weg-
zuwerfen.

• Das Steigenlassen von «Him-
mels laternen / Heissluft-Bal-
lons» (gekaufte oder selbstge-
fertigte), welche durch offenes 
Feuer angetrieben werden, ist 
generell verboten.

• Das Entnehmen von Wasser für 
den Gemeingebrauch ist verbo-
ten. Als Gemeingebrauch gilt die 
gelegentliche Entnahme kleiner 
Wassermengen zum Beispiel 
mittels Eimer oder Giesskanne 
aus öffentlichen Gewässern.

• Bade- und Betretungsverbot 
für Mensch und Tier sowie Fi-
schereiverbot am Unterlauf der 
Birs.

• Für die Ergolz gilt im Abschnitt 
ab ARA Ergolz 1 in Sissach bis 
zur Mündung in den Rhein ein 
Bade-, Betretungs- und Fische-
reiverbot. Das Verbot gilt für 
Menschen und Haustiere.

Tagesaktuelle Informationen fin-
den Sie auf der kantonalen Online-
Informations-Plattform «Trocken -
heit» unter www.bl.ch/trockenheit

zum Wald) Feuer zu entfachen. 
Dies gilt auch für eingerichtete 
Feuerstellen und Feuerschalen 
sowie für selbst mitgebrachte 
Grills aller Art (Holz-/Kohle-/
Einweg-/Gasgrills etc.).

• Hinweis: Für Siedlungsgebiet, 
welches sich am Waldrand be-
findet, gilt das Verbot nicht. Die 
Bevölkerung wird um entspre-
chende Vorsicht gebeten.

Weiterhin gilt

• Es ist verboten, brennende Zi-
garetten und andere Raucher-

Mit dem nationalen Programm 
«schweiz.bewegt» verfolgt das 
Bundesamt für Sport das Ziel, in 
möglichst vielen Schweizer Ge-
meinden attraktive Bewegungs-
angebote für die Bevölkerung zu 
schaffen. Die Gemeinde Binningen 
beteiligt sich bereits seit 2007 mit 
ihrem erfolgreichen Programm 
«Binningen bewegt».

Im Zuge der geplanten Erwei-
terung der Schulanlage Meiriacker 
entstehen in den kommenden Jahren 
eine neue Doppelturnhalle sowie 
ein vierter Kindergarten. Während 
der Bauzeit steht die Meiriacker-
turnhalle nicht zur Verfügung.

Aus diesem Grund findet das An-
gebot «Rückenfit» nach den Som-
merferien in den Räumlichkeiten 
der Physio Polasek, Hauptstrasse 1, 
statt. Da dort weniger Plätze zur Ver-

Binningen bewegt

Rückenfit nach den Sommerferien an neuem Standort
fügung stehen, wird der Kurs jeweils 
zweimal am selben Abend durchge-
führt. Zudem ist neu eine vorgängi-
ge Anmeldung erforderlich.

Ab Mittwoch, 12. August 2026, 
werden folgende Kurse angeboten:

1. Lektion Rückenfit: 19.00 Uhr
2. Lektion Rückenfit: 20.00 Uhr

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. An-
meldungen nimmt Cornelia Dock-
weiler unter 077 436 99 88 entge-
gen. Die Teilnahme ist kostenlos.

Wir freuen uns, Sie auch am 
neuen Standort begrüssen zu dür-
fen, und wünschen Ihnen viel Freu-
de an der Bewegung.

Die übrigen Angebote von «Bin-
ningen bewegt» bleiben unverän-
dert und können weiterhin kosten-
los und ohne An- oder Abmeldung 
besucht werden.Symbolbild
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Die Kantone Basel-Landschaft und 
Basel-Stadt intensivieren nach den 
ersten Funden von Japankäfern in 
diesem Jahr in Basel und Baselland 
ihre Massnahmen. Das Ziel ist, den 
Schädling so schnell wie möglich zu 
bekämpfen und die Ausbreitung zu 
verhindern.

Die Bekämpfungsmassnahmen 
für den Befallsherd und die Puffer-
zonen sind in der Allgemeinverfü-
gung vom 24. Juni 2026 aufgeführt. 
Die Gemeinde Binningen befindet 
sich derzeit in der Pufferzone.

Massnahmen  
in der Pufferzone

1. Ab sofort bis zum 30. Septem-
ber 2026 ist die Verbringung von 
Pflanzenmaterial aus der Grünpfle-
ge aus der Pufferzone hinaus verbo-
ten. Vom Verbot ausgenommen ist 
Pflanzmaterial, welches während 
der Lagerung und dem Transport 
insektensicher (Insektenschutzge-
webe mit einer Maschenweite von 
max. 5 mm) abgedeckt wird und:
a) auf eine Grösse von max. 5 cm 

gehäckselt wird oder
b) eine mit dem Häckseln vergleich-

bare phytosanitäre Sicherheit 
bietet und dessen Behandlung 
vom Ebenrain in Absprache mit 
dem Eidgenössischen Pflanzen-
schutzdienst bewilligt wurde.

2. Die Verbringung und das In-
verkehrbringen von in der Puffer-
zone produzierten Rasenrollen ist 
nur in der Pufferzone und im Be-

Neobiota

Flugzeit der Japankäfer hat begonnen – 
 Allgemeinverfügung des Kantons tritt in Kraft

kulturen, ist nur erlaubt, wenn die 
Voraussetzungen nach Anhang III 
erfüllt sind.
V. Wer dieser Allgemeinverfügung 
nicht Folge leistet, wird nach Art. 
292 des Schweizerischen Strafge-
setzbuches mit Busse bestraft.

Bewässerung einstellen 
 empfohlen

In der Pufferzone sind Giessen, 
Rasenmähen oder Gartenarbei-
ten im eigenen Garten weiterhin 
erlaubt. Auch die reguläre Grün-
gutabfuhr der Gemeinde bleibt 
davon unberührt und kann weiter 
genutzt werden.

Das Einstellen oder Reduzieren 
der Bewässerung von Rasenflä-
chen ist dennoch eine der wenigen 
Massnahmen, welche aktuell zur 
Bekämpfung der Larven des Ja-
pankäfers im Boden zur Verfügung 
steht. Die Larven brauchen für 
ihre Entwicklung eine gewisse Bo-
denfeuchtigkeit. Bei zunehmender 
Trockenheit des Bodens sinkt die 
Überlebenswahrscheinlichkeit der 
Larven deutlich. Daher empfehlen 
beide kantonalen Pflanzenschutz-
dienste, die Bewässerung einzustel-
len oder auf das notwendigste Mass 
zu reduzieren. Das Giessen von Blu-
men und Gemüse im Garten sowie 
das Giessen von Topfpflanzen, so-
fern diese grasfrei gehalten werden, 
ist weiterhin unproblematisch.

Potenzielle Schäden  
in Millionenhöhe

Der Japankäfer befällt über 400 
Pflanzenarten, darunter wichtige 

landwirtschaftliche Kulturen wie 
Mais, Obstbäume, Beeren und Re-
ben, aber auch Bäume, Zierpflan-
zen und Rasen. Die möglichen 
Schäden in der Schweiz werden auf 
mehrere hundert Millionen Fran-
ken pro Jahr geschätzt. Hat sich 
der Käfer erst einmal verbreitet, 
ist die Bekämpfung sehr schwie-
rig. Deshalb gibt der Bund für 
den Befall das Ziel vor, ihn zu 
tilgen, solange dies noch möglich 
ist.

Zusammenarbeit  
und Vorsorge

Bund und Kantone betonen die 
Bedeutung der Zusammenarbeit 
mit der Bevölkerung. Nur durch 
konsequente Umsetzung der Mass-
nahmen und die Mithilfe aller Be-
teiligten kann die Ausbreitung des 
Japankäfers verhindert und die 
 Sicherheit der landwirtschaftli-
chen Kulturen gewährleistet wer-
den.

fallsherd erlaubt. Für die Verbrin-
gung und das Inverkehrbringen 
von vorkultivierten Rasenrollen 
innerhalb der Pufferzone oder von 
der Pufferzone in den Befallsherd 
müssen diese mit einer Etikette ge-
kennzeichnet werden. Diese muss 
unveränderbar und dauerhaft fol-
gende Aufschrift enthalten: «Puf-
ferzone – Japankäfer; Verbringung 
und Inverkehrbringen sind nur 
innerhalb der Pufferzone oder von 
der Pufferzone in den Befallsherd 
erlaubt».
3. Die Verbringung und das In-
verkehrbringen von Pflanzen mit 
Wurzeln in Erde oder Kultursub-
strat, das aus festen organischen 
Stoffen besteht, ausser Gewebe-

Die adulten Japankäfer sind 1 bis 1,5 cm (Vergleich Kaffeebohne) lang und gleichen dem Gartenlaubkäfer 
sowie dem Mai- und Junikäfer. P. japonica hat aber ein auffällig gold-grün schimmerndes Halsschild und fünf 
weisse Haarbüschel an jeder Seite des Hinterleibes und zusätzlich zwei Büschel auf dem letzten, verhärteten 
Abdominalsegment. Zudem sind sie durch ihr spezielles Alarmverhalten, das beim Annähern eines Feindes 
gezeigt wird, gut von ähnlichen Käfern unterscheidbar. Die Käfer sind vor allem bei warmem Wetter den Tag 
hindurch aktiv. Foto C. Schweizer, Agroscope

Der Japankäfer ist in der Schweiz 
melde- und bekämpfungspflich-
tig. Bei einem Verdachtsfall 
muss umgehend der kantonale 
Pflanzenschutzdienst infor-
miert werden. Machen Sie ein 
Foto des Käfers, notieren Sie den 
genauen Fundort und frieren Sie 
den Käfer ein und melden Sie sich 
telefonisch bei der Japankäfer-
Hotline Tel. 061 267 64 00 .Ausschnitt aus der Karte Befallsherd (rot) und Pufferzone (gelb), Stand 

17. Juni 2026.
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Am 28. September 2025 hat die 
Binninger Stimmbevölkerung ei-
ner Verschärfung der Feuerwerks-
regeln zugestimmt. Die Revision 
des Polizeireglements ermöglicht es 
der Gemeinde, Feuerwerk in sensib-
len Gebieten zu verbieten.

Der Gemeinderat hat nun ent-
sprechende Verbotszonen festge-
legt. Seit dem 1. Juli 2026 ist das 
Zünden von Feuerwerk in diesen 
Gebieten untersagt. Die betroffe-

nen Zonen sind auf der Karte unten 
rot markiert.

Das Verbot gilt in lärmsensiblen 
Gebieten rund um die Reiterhöfe, 
Waldgebiete auf dem West- und 
Ostplateau, beim Friedhof sowie 
im Umfeld des Spitals.

Mit der neuen Regelung sollen 
Menschen, Tiere und die Umwelt 
besser geschützt werden. In den 
Waldgebieten werden Wildtiere und 
Vögel vor Stress bewahrt, und das 

Brandrisiko durch Raketen und Fun-
kenflug reduziert sich. Bei den Rei-
terhöfen geht es um den Schutz der 
Pferde, beim Friedhof stehen Ruhe 
und Pietät im Vordergrund. Rund 
um das Spital schliesslich soll Feu-
erwerkslärm Patientinnen und Pati-
enten nicht zusätzlich belasten oder 
deren Erholung beeinträchtigen.

Das angepasste Polizeiregle-
ment und die Verordnung zum Poli-
zeireglement finden Sie unter www.

binningen.ch/gesetzessammlung
Im Zusammenhang mit Hitze 

und Waldbrandgefahr sind zudem 
jeweils die entsprechenden über-
geordneten Sicherheitsanweisun-
gen zu beachten (Plattform www.
bl.ch/trockenheit).

Der Gemeinderat dankt der Be-
völkerung für das Verständnis und 
wünscht allen Binningerinnen und 
Binningern einen schönen, friedli-
chen 1. August.

Neue Regeln für Feuerwerk  
in Binningen

�'�Œ���(�]�l��

Seit dem 1. Juli 2026 ist das Zünden von Feuerwerk in den rot markierten Gebieten untersagt.



Trockenheit

Kanton erlässt zusätzliche Massnahmen 
BWB. Da es in den vergangenen Wo-
chen wenig bis keine ergiebigen 
Niederschläge gegeben hat, sind die 
Böden sehr trocken. Die Wald-
brandgefahrenstufe wird deshalb 
auf Stufe 4 (gross) angehoben. Die 
aktuelle Trockenheit aufgrund der 
andauernden hohen Temperaturen 
und der fehlenden Niederschläge 
hat den Kanton Basel-Landschaft 
dazu bewogen, folgende zusätzli-
che Massnahme bis auf Widerruf 
zu verfügen: 
•  Absolutes Feuerverbot: Es ist 

verboten, im Wald und an  
Waldrändern (Mindestabstand 
50 Meter zum Wald) Feuer zu 
entfachen. Dies gilt auch für ein-
gerichtete Feuerstellen und Feu-
erschalen sowie für selbst mitge-
brachte Grills aller Art (Holz-/
Kohle-/Einweg-/Gasgrills etc.). 
Hinweis: Für Siedlungsgebiet, 
das sich am Waldrand befindet, 
gilt das Verbot nicht. Die Bevöl-
kerung wird um entsprechende 
Vorsicht gebeten. 

Bestehende Massnahmen

• Ergolz: Das Bade-, Betretungs- 
und Fischereiverbot an der Ergolz 
gilt von Sissach (ARA Ergolz 1) 
bis zur Mündung in den Rhein. 

• Wasserentnahmeverbot: Für die 
Ergolz und ihre Zuflüsse gilt ein 

generelles Wasserentnahmever-
bot. Dies gilt namentlich auch 
für von der Bau- und Umwelt-
schutzdirektion bewilligte Was-
serentnahmen. 

• Waldbrandgefahr: Generell ver-
boten ist das Steigenlassen von 
Himmelslaternen beziehungswei-
se Heissluftballons – unabhängig 
davon, ob diese gekauft oder 
selbst hergestellt wurden –, die 
durch offenes Feuer angetrieben 
werden. Zudem ist es untersagt, 
brennende Zigaretten, andere 

Raucherwaren oder Streichhölzer 
wegzuwerfen. 

• Wasserentnahmeverbot aus Ge-
wässern: Das Entnehmen von 
Wasser für den Gemeingebrauch 
ist verboten. Als Gemeinge-
brauch gilt die gelegentliche Ent-
nahme kleiner Wassermengen 
zum Beispiel mittels Eimer oder 
Giesskanne aus öffentlichen  
Gewässern. 

• Bade- und Betretungsverbot: für 
Mensch und Tier sowie Fische-
reiverbot am Unterlauf der Birs. 

Was ist in Binningen los?

Juli
Do 09. Geliebt und  

zurückgelassen!
Bilder von namhaften 
Künstlerinnen und  
Künstlern. Hauptstrasse 
115. Dienstag bis Freitag:  
14 bis 18 Uhr. Samstag: 14 
bis 16 Uhr. 

Fr 10. Binninger Wuchemärt
Der Wochenmarkt findet  
jeden Freitag statt. Regiona-
le, vorwiegend Bio- und IP-
Produkte. Rondell am  
Kronenweg, 8.30 bis 11 Uhr.

Sa 11. The House Castle
Daydance im historischen 
Schlosspark Binningen. 
Schlossgasse 2/5. 15 bis 
21.30 Uhr. 

So 12. The Abba Tribute Show
Die grössten Abba-Hits un-
ter freiem Himmel. Schloss-
gasse 2/5. 14 bis 19 Uhr. 

Fr 17. Binninger Wuchemärt
Der Wochenmarkt findet  
jeden Freitag statt. Regiona-
le, vorwiegend Bio- und IP-
Produkte. Rondell am  
Kronenweg, 8.30 bis 11 Uhr.

So 19. Sonne, Mond und Sterne
Mit Sopranistin Marie  
Köberlein und Enno Kastens 
am Fortepiano. Paradieskir-
che, Langegasse 60, 17 Uhr.

Fr 24. Binninger Wuchemärt
Der Wochenmarkt findet  
jeden Freitag statt. Regiona-
le, vorwiegend Bio- und IP-
Produkte. Rondell am  
Kronenweg, 8.30 bis 11 Uhr.

 70 Jahre Gartenbad
Wasserspiele und Clown-
show mit Pimpinelly.  
Gartenbad beim Schloss 
Bottmingen. Ab 13.30 Uhr 
bis Badeschluss. 

Fr 31. Binninger Wuchemärt
Der Wochenmarkt findet  
jeden Freitag statt. Regiona-
le, vorwiegend Bio- und IP-
Produkte. Rondell am  
Kronenweg, 8.30 bis 11 Uhr.

August
Sa 01.  Bundesfeier 

Der Gemeinderat lädt die 
Bevölkerung zur Bundesfeier 
ein. Schlossgasse 2/5. 16 bis 
24 Uhr. 

Sa 15. Arbeitseinsätze  
Naturpark Herzogenmatt
Die Besammlung ist um 
9 Uhr beim Gerätehaus an 
der Allmendstrasse. Die  
Arbeiten dauern bis unge-
fähr 11.30 Uhr. Danach gibt 
es einen kleinen Imbiss.

Sa 29. Repair Café Binningen-
Bottmingen
Im Repair Café reparieren 
wir mit Ihnen kostenlos Ihre 
Lieblingsobjekte. Details:  
repair-cafe-binningen.jim-
dosite.com. Gemeindestube, 
Therwilerstr. 16/18, Bott -
mingen, 10 bis 14 Uhr. 

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
 Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an:  
redaktion@binninger-wochenblatt.ch

Wochenmarkt Binningen

Auch in den Ferienwochen für Sie da
Auf dem Wuchemärt kann auch in 
den Ferien jeden Freitag von 8.30 
bis 11 Uhr Gesundes in Bio- und 
IP-Qualität eingekauft werden. Es 
ist also für alle gesorgt, die es sich 
zu Hause gemütlich machen, viel-
leicht auf Balkonien oder im Garten 
den Liegestuhl aufklappen, sich im 
Sonnenbad (aber ja, wer es nicht 
wissen sollte: Es gibt ein wunder-
schönes Gartenbad in Binningen!) 
oder im «Bottmiger» abkühlen und 
einen Spaziergang übers Binninger 
Feld, vorbei am Aussichtsturm im 
Wald, ins tolle Naturschutzgebiet 
Herzogenmatt unternehmen, um 
dort Froschgequake und Vogelge-
zwitscher zu lauschen (mit etwas 
Glück hoppelt sogar ein Feldhase 
vorbei oder ein Reh verschwindet 
im Unterholz). 

Um aber nochmals auf den 
Punkt dieses Texts zu kommen: Auf 
dem Wuchemärt können Sie jeden 
Freitag vom vielfältigen Angebot an 
Salaten, Gemüse und Früchten pro-
fitieren – perfekt für leichte und 

variantenreiche Sommergerichte. 
Brote, Mehl, Apfelmost, Konfis, 
Backwaren, Gewürze, Öl, hausge-
machte Salatsauce, Pflanzen und 
noch viele andere Produkte, die zu 
erwähnen ich vergessen habe, gehö-
ren ebenfalls zur Angebotspalette. 
Am besten, Sie kommen einfach 

vorbei auf dem kleinen, heimeligen, 
etwas versteckten Marktplätzlein 
am Kronenweg und lassen sich vom 
freundlichen und kompetenten Ver-
kaufspersonal bedienen und bera-
ten. Schöne Sommerwochen bis 
zum nächsten Wuchemärtbericht. 

Rita Abt für den Wochenmarkt

Auch im Sommer gibt es Feines auf dem Wochenmarkt. Fotos zVg

Ab sofort absolut verboten: Feuer im Wald oder am Waldrand. Foto zVg
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Kreuzworträtsel

Lösungswörter  
und Gewinnerin
BWB. Die Lösungswörter der Kreuz-
worträtsel, die diesen Monat er-
schienen sind, lauten «Fischergal-
gen» (Nr. 23), «Basiliskenbrunnen» 
(Nr. 24) und «Dreilaendereck» (Nr. 
25) und «Museumsnacht» (Nr. 26). 
Aus den vielen richtigen Zuschriften 
der Leserinnen und Leser hat unsere 
Glücksfee diejenige von Ruth  
Wymann gezogen. Sie darf sich über 
ein Exemplar des Buchs «Sagenhaf-
te Pflanzenwelt im Hotzenwald» 
von Sandhya Hasswani aus dem 
Reinhardt Verlag freuen.

Wir gratulieren herzlich und 
wünschen der Leserschaft weiter-
hin viel Spass beim Knobeln und 
Rätsellösen. Schicken Sie uns die 
Lösungswörter, die diesen Monat 
erscheinen werden, bis am Diens-
tag, 4. August. Schicken Sie uns 
dazu eine Postkarte mit allen Lö-
sungswörtern des Monats an Bin-
ninger Wochenblatt, Greifengasse 
11, 4058 Basel. Alternativ können 
Sie auch mit einer E-Mail, die sämt-
liche Lösungswörter enthält, teil-
nehmen. Schicken Sie Ihre E-Mail 
mit dem Betreff «Rätsel» und mit 
Adresse an redaktion@binninger-
wochenblatt.ch.
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Verlag

Friedrich Reinhardt AG
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4051 Basel

Leserbriefe und eingesandte Texte/Bilder

Beachten Sie dazu unsere Richtlinien auf 

der Homepage.
Schicken Sie uns bis Dienstag, 4. August, alle Lösungswörter des Monats Juli zusammen  per Postkarte oder E-
Mail zu. Wir verlosen diesen Monat ein Exemplar des Buches «Mordsmusik» von  Florian Blumer aus dem 
Reinhardt Verlag. Unsere Adresse lautet Binninger Wochenblatt, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen 
mit Stichwort «Rätsel» und  Absender an redaktion@binninger-wochenblatt.ch. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Mit der Einsendung  erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns die Veröffentlichung ihres 
Namens und Wohnorts in dieser Zeitung. Viel Spass!
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